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Der Fellbacher Gemeinderat hat in 
seiner letzten Sitzung vor der Som-
merpause eine Reihe von kurzfristig 
umsetzbaren Maßnahmen im Rad-
netz bei Stimmengleichheit abge-
lehnt. Nach Maßgabe der Fachleute 
sollten die Maßnahmen zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer beitra-
gen.

In Zusammenarbeit mit den Fach-
ämtern, der Verkehrsbehörde und 
der Polizei sowie unter Einbezie-
hung des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs (ADFC) wurden Maß-
nahmen erarbeitet, die die Sicher-
heit aller Verkehrsteilnehmenden in 
der südlichen Bahnhofstraße, der 
Cannstatter Straße und der Bahn-
unterführung verbessern sollten.

In der südlichen Bahnhofstraße 
sollte der Radverkehr durch die 
Aufhebung der Nutzungspflicht des 
Fahrradstreifens und die Zulassung 
von Mischverkehr mittels Fahrbahn-
Piktogrammen entzerrt werden. Da-
mit sollten Rad- und Fußverkehr si-
cherer geführt werden. Auch in der 
Cannstatter Straße war ein Schutz-
streifen vorgesehen, um besonders 
das Risiko des Doorings – dem 
plötzlichen Öffnen von Autotüren – 
zu reduzieren. Derzeit müssen Rad-

fahrende in diesem Gefahrenbe-
reich fahren.

Auch am Knotenpunkt der Bahn-
unterführung in der Bahnhofstraße, 
wo 2023 ein Fahrradfahrer tödlich 
verunglückt war, waren kurzfristig 
umsetzbare Maßnahmen für alle 
Verkehrsteilnehmenden geplant, 
um die Situation zu entschärfen. 
Durch die Aufhebung der Benut-
zungspflicht hätten schnellere Rad-
fahrer die mit einer Piktogramm-
Kette gekennzeichnete Fahrbahn 
nutzen dürfen (Mischverkehr). Der 
Fußverkehr wäre sicherer, da Rad-
fahrer den Weg nur noch in Schritt-
geschwindigkeit befahren hätten 
dürfen. Die Umsetzungskosten wur-
den mit rund 20 000 Euro veran-
schlagt.

Der Vorschlag zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit führte zu 
einer angeregten Diskussion, bei 
der sich eine geteilte Meinung des 
Gremiums herauskristallisierte. Sei-
ne Fraktion begrüße alle Maßnah-
men, die zur Sicherheit des Radver-
kehrs beitragen, erklärte Hans-Peter 
Krause (SPD). „Wir unterstützen die 
Maßnahmen, weil sie kurzfristig zu 
einer deutlichen Verbesserung füh-
ren.“ Jedoch würden sie längerfris-
tig keine baulichen Maßnahmen er-

setzen, betonte Sara Schmalzried 
(Bündnis 90/Die Grünen). „Die Maß-
nahmen sind sinnvoll. Nicht, weil 
wir denken, dass Mischverkehr eine 
gute Lösung ist, aber es ist besser 
als der Status quo“, kommentierte 
Simone Lebherz (Die Stadtmacher).

Für mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr sprachen sich auch die an-
deren Fraktionen aus. Jedoch waren 
sie bezüglich der geplanten Maß-
nahmen anderer Meinung. „Was 
wir hier als Maßnahmen sehen, das 
lehnen wir kategorisch ab. Aus 
unserer Sicht ist das eine Ver-
schlimmbesserung“, verdeutlichte 
Ralf Holzwarth (FW/FD) in Bezug 
auf die Bahnunterführung. An der 
Nord-Süd-Achse führten die Maß-
nahmen zu einer „völlig diffusen 
Verkehrslage“, ergänzte Martin Oet-
tinger (FW/FD). Auch Stadtrat Mar-
cus Hofmeister (CDU) äußerte,  dass 
er die Maßnahmen aus Sicherheits-
aspekten für nicht ausreichend hal-
te und sogar befürchte, dass sich die 
Situation dadurch verschlechtern 
könnte.

Der spontan eingeladene An-
sprechpartner des ADFC, Johann 
Krämer, bekräftigte, dass es zwar 
keine ideale Lösung gebe, die Vor-
schläge jedoch seiner Meinung 
nach eine Verbesserung darstellten. 
Auch die Verwaltungsspitze sprach 
sich nachdrücklich für die Umset-
zung aus. „In gewisser Weise 
schmerzt es uns als Verwaltung, 
wenn die Sinnhaftigkeit infrage ge-
stellt wird“, sagte Erster Bürger-
meister Johannes Berner. Er verwies 
nochmals darauf, dass die Maßnah-
men zusammen mit Experten er-
arbeitet wurden. Baubürgermeis-
terin Beatrice Soltys machte deut-
lich: „Wenn heute keine Entschei-
dung getroffen wird, dann wird es 
auf absehbare Zeit keine Verbesse-
rung für Radfahrende an diesen 
Stellen geben.“ Mit 15 Stimmen für 
und 15 gegen den Antrag zur Ver-
besserung der Verkehrssicherheit 
gilt dieser als abgelehnt.

Diskussion um Maßnahmen im Radnetz
Keine Mehrheit im Gemeinderat zu Verbesserungsvorschlägen der Verwaltung

Die Bahnunterführung ist ein neuralgischer Punkt im Radnetz. Foto: Knopp 

Die Stadtwerke Fellbach präsentie-
ren am Donnerstag, 14. August, 
zwei angesagte Newcomerinnen 
aus der Region  auf der Live im Park-
Bühne. 

Paula ist eine aufstrebende Musi-
kerin aus Stuttgart. Ihre Tracks errei-
chen tausende von Streams, sie wird 
in großen Playlisten wie New Music 
Daily und Deutschpop Deluxe ge-
featured und gilt auf Plattformen 
wie Apple Music als eine der „Ri-
sing“ Newcomerinnen des Jahres. 
Mit ihrem emotionalen Deutschpop 
trifft sie den aktuellen Zeitgeist, ist 
Stimme einer Generation und wur-
de für den German Songwriting 
Award nominiert.

Inspiriert vom Punkrock der 2000-
er Jahre entwickelte die Stuttgarter 
Newcomerin Jules einen emanzi-
pierten, mutigen Sound voller Far-
be. Mit Geschichten aus der eige-
nen Lebenswirklichkeit setzt sie mit 
ihrer Musik ein Statement, das vor 
Empowerment und Zuversicht 
strotzt. Sie spielte mit ihrer Band be-
reits auf der White Stage des South-
side Festivals und eröffnete die Jazz 
Open in Stuttgart.

Konzertbeginn ist wie immer um 
18.30 Uhr. Der Guntram-Palm-Platz 
ist ab 17 Uhr bewirtet.

Doppelpack bei

 Live im Park

Zwei Sängerinnen treten am Donnerstag 

bei Live im Park auf. Foto: Hartung  
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Im Auftrag des Regierungspräsi-

diums Stuttgart lässt der Rems-

Murr-Kreis die veraltete Betriebs-

technik im Kappelbergtunnel er-

neuern – aus Sicherheitsgründen ist 

dafür von Freitag, 15. August, ab 21 

Uhr bis Montag, 18. August um 5 

Uhr eine erneute Vollsperrung des 

Kappelbergtunnels erforderlich. 

Ebenfalls gesperrt ist aus Sicher-

heitsgründen der Stadttunnel Fell-

bach. Zudem sind am Samstag, 16. 

August, wegen des Spiels VfB Stutt-

gart gegen den FC Bayern München 

um den Franz-Beckenbauer-Super-

cup in der MHP-Arena im Umfeld 

des Stuttgarter Stadions Straßen 

gesperrt. Die Umleitungsstrecken 

sind ausgeschildert, der Verkehr 

wird über die bekannten Alternativ-

routen geführt. Verkehrsteilneh-

mende werden gebeten, den Be-

reich weiträumig zu umfahren.

Großübung für alle Einsatzkräfte 

am Sonntag 

Die Sperrung des Kappelbergtun-

nels nutzen das Regierungspräsi-

dium, der Rems-Murr-Kreis sowie 

die Feuerwehren Fellbach und 

Stuttgart am Sonntag, 17. August, 

für eine Großübung im Tunnel. Si-

muliert wird ein schwerer Auffahr-

Unfall von LKW im Kappelbergtun-

nel mit anschließendem Brand. An 

der Großübung sind neben den 

Feuerwehren aus Fellbach und 

Stuttgart auch das Deutschen Roten 

Kreuz, die Polizei und der Landkreis 

RMK beteiligt. Die Einsatzleitung 

hat die Feuerwehr Fellbach. Ziel ist 

es, unter realistischen Bedingungen 

die Zusammenarbeit und Abläufe 

im Ernstfall zu trainieren. Daher 

wird es eine realitätsnahe Verrau-

chungssimulation geben. 

Kappelbergtunnel am Wochenende gesperrt 
Sperrung wird am Sonntag für Großübung genutzt

Am Wochenende rollt kein Verkehr durch den Kappelbergtunnel. Foto: Hartung 
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Der Gemeinderat der Stadt Fellbach 

hat sich in seiner Juli-Sitzung  mehr-

heitlich für die offizielle Stellung-

nahme zur geplanten Fortschrei-

bung des Regionalplans für Freiflä-

chen-Photovoltaikanlagen ausge-

sprochen. Die Stadtverwaltung wird 

diese Stellungnahme nun an den 

Planungsverband Unteres Remstal 

(PUR) und an den Verband Region 

Stuttgart (VRS) übermitteln.

Im aktuellen Regionalplanent-

wurf wird für das Fellbacher Stadt-

gebiet eine Fläche entlang der B14 

als mögliches Vorbehaltsgebiet für 

großflächige Photovoltaikanlagen 

ausgewiesen. Baubürgermeisterin 

Beatrice Soltys erklärte dazu: „Wir 

sehen diese Fläche im Moment als 

Vorbehaltsfläche unkritisch.“ Sie be-

tonte, dass bei einer konkreten Pla-

nung klare kommunale Entschei-

dungs- und Mitsprachemöglichkei-

ten bestehen. „Für solch eine Anla-

ge brauchen wir einen Bebauungs-

plan. Und hier trifft die Gemeinde 

die Abwägung. Das heißt, die Ge-

meinde ist nicht raus. Es kann nicht 

einfach jemand kommen, sich ein-

kaufen und bebauen.“

Die Verwaltung sieht in der ge-

planten Ausweisung kein unmittel-

bares Bauvorhaben, sondern zu-

nächst die Möglichkeit, zukünftig 
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regenerative Energien auf geeigne-

ten Flächen zu fördern. „Das ist ein 

Vorschlag einer Möglichmachung. 

Ob es kommt, da spielen viele The-

men rein wie etwa Arten- und Na-

turschutz“, so Soltys weiter. 

Mit ihrer Stellungnahme unter-

streicht die Stadt, dass nachhaltige 

Energiegewinnung und Natur-

schutz bei allen Planungen Hand in 

Hand gehen. Die Stadtverwaltung 

setzt dabei auf eine kontinuierliche 

Beteiligung und verantwortungs-

volle Abwägung im weiteren Bau-

leitplanverfahren.

„Nur weil man es aufstellen darf, 

heißt es nicht gleich, dass man es 

auch muss“, betonte Dr. Stephan Il-

ling (Grüne). Diese Meinung teilte 

auch Dr. Birgit Berg (SPD), die je-

doch appellierte, die Auswirkungen 

auf die Lebensmittelproduktion 

und Vereinbarkeit der neuen Ener-

giegewinnung im Auge zu behal-

ten. Simone Lebherz (Die Stadtma-

cher) sagte, sie sei manchmal über-

rascht, wie der Verband auf die Flä-

chen komme. Peter Treiber (FW/FD) 

und Marcus Hofmeister (CDU) wa-

ren der Meinung, innerstädtische 

Flächen auf Parkplätzen, Parkhäu-

sern und Dächern zuerst zu prüfen, 

bevor Freiflächen und landwirt-

schaftliche Flächen genutzt wür-

den.

Hintergrund: Die Anpassung des 

Regionalplans sieht vor, sogenann-

te „Regionale Grünzüge“ für die Ins-

tallation von Freiflächen-Photovol-

taikanlagen (FF-PV-Anlagen) zu öff-

nen und einzelne Vorbehaltsgebie-

te für besonders raumbedeutsame 

Projekte auszuweisen. Die Planun-

gen gehen auf das geltende Erneu-

erbare-Energien-Gesetz (EEG) sowie 

das Landesplanungsgesetz zurück, 

die den Ausbau entsprechend be-

fördern.

Photovoltaik im Regionalplan: Fellbach bezieht Position
Gemeinderat stimmt über Stellungnahme zur Nutzung von Freiflächen an der B14 ab

Auf Dachflächen wie hier des Friedrich-Schiller-Gymnasiums sind Photovoltaik-

Anlagen mittlerweile ein vertrauter Anblick. Foto: Stadtwerke Fellbach 

Am Sonntag, 12. Oktober, ist anläss-

lich des Fellbacher Herbstes wieder 

ein verkaufsoffener Sonntag. Für 

Unternehmen, Vereine und Kunst-

handwerke, die daran teilnehmen 

wollen, ist ab  eine Online-Anmel-

dung über die Homepage des 

Stadtmarketing Fellbach www. 

stadtmarketing-fellbach.de mögich. 

Verkaufsoffener 

Herbst-Sonntag



Beim Elterngespräch in der Schule 

übersetzen, im Sportverein Kinder 

für eine Sportart begeistern, die 

Glühbirne im Kühlschrankdes älte-

ren Herrn, der nicht mehr gut sieht, 

tauschen – Ehrenamt ist vielfältig 

und hat viele Gesichter. In der Serie 

„Gemeinsam etwas bewegen“ stellt 

der Fellbacher Stadtanzeiger Fell-

bacherinnen und Fellbacher vor, die 

sich in der Stadt ehrenamtlich enga-

gieren. In dieser Ausgabe geben wir 

Gunnar  Härtling das Wort, der sich 

im Projekt „Hürdenlos“ engagiert. 

Fellbacher Stadtanzeiger: Was 

macht Sie zum Ehrenamtler? Wa-

rum engagieren Sie sich?

Gunnar Härtling: Ich bin hier in die 

Schule gegangen und wohne seit 

Jahrzehnten in Fellbach. Mir gefällt 

Fellbach. Ich finde, jeder kann et-

was im Rahmen seiner Möglichkei-

ten für die Gemeinschaft tun. Frü-

her war ich im Sport aktiv und be-

ruflich sehr eingespannt. Jetzt habe 

ich Zeit und Lust mich zu engagie-

ren. 

Fellbacher Stadtanzeiger: Was 

macht Ihnen an ihrem Ehrenamt be-

sonders Spaß?

G. Härtling: Ich lerne immer neue 

Leute kennen. Man weiß, was in der 

Stadt los ist. Man bekommt viel mit 

und ist besser informiert. Das gibt 

mir etwas. Bei dem Projekt „Hürde-

nlos“ geht es um Menschen mit Be-

hinderung, aber auch um ältere 

Menschen. Wir wissen alle nicht, 

wann wir selbst in der Situation 

sind, dass wir nicht mehr so mobil 

sind. Jeder wird irgendwann mal 

alt. Und dann ist es gut, wenn man 

weiß, wo man sich gut zurechtfin-

den kann.

Fellbacher Stadtanzeiger: Muss 

man für eine ehrenamtliche Tätig-

keit etwas Besonderes mitbringen?  

Wer kann sich im Projekt „Hürde-

nlos“ eigentlich engagieren?

G. Härtling:  Man muss bereit sein, 

sich mit der Materie zu befassen. 

Dafür braucht man aber keine be-

sonderen Kenntnisse. Wir erfassen, 

bestimmte Orte wie z.B. Restau-

rants, Arztpraxen, öffentliche Ge-

bäude oder ähnliches, die erreich-

bar sind. Man braucht einen Meter-

stab, um die Orte ausmessen zu 

können, und einen Fotoapparat 

oder ein Handy, um Fotos von der 

Situation vor Ort machen zu kön-

nen. Die Fragen auf den Fragebö-

gen sind relativ einfach. Ich könnte 

auch eine Einführung geben, dann 

können Neueinsteiger einfach mit-

machen. Mit der Zeit entwickelt 

man einen Blick.   Zu Beginn haben 

wir uns hauptsächlich um die Belan-

ge von Gehbehinderten geküm-

mert. Aber es gibt ja auch Men-

schen mit anderen Beeinträchtigun-

gen: beim Sehen oder Hören. 

Ich möchte gerne ermutigen, hier 

mitzumachen. Wir brauchen noch 

neue Mitstreiterinnen und Mitstrei-

ter.

Fellbacher Stadtanzeiger: Was 

möchten Sie zukünftigen ehren-

amtlichen Kollegen heute sagen 

(damit die sich gleich bei der Stadt 

verwaltung melden und das Team 

„Hürdenlos“ unterstützen)?

G. Härtling: Es ist keine Tätigkeit, 

die einen regelmäßig oder rund um 

die Uhr beschäftigt. Wir haben uns 

immer wieder Themen vorgenom-

men: mal die Gastronomie, mal öf-

fentliche Parkplätze oder anderes. 

Immer eine Aktion, die man dann 

durchzieht. Es gibt keinen Zeitdruck. 

Man ist sehr flexibel, da es kein 

Datum gibt, zu dem man fertig sein 

muss. Es ist auch interessant, man 

kommt rum und sieht manche Räu-

me aus anderer Perspektive. Man 

kriegt viel mit.

Ich kann nicht immer etwas von 

der Stadt verlangen, die Stadt ist 

auch darauf angewiesen, dass Men-

schen etwas geben. Das ist meine 

Haltung und ich habe viel Freude 

daran. 

Ehrenamt hat viele Gesichter
Projekt „Hürdenlos“ freut sich über weitere Mitstreiter

Was ist „Hürdenlos“? „Hürde-

nlos“ ist ein Wegweiser für 

Menschen mit Beeinträchtigun-

gen. Die ehrenamtlich Enga-

gierten haben viele Räume an-

gesehen und genau beschrie-

ben, angefangen von Arztpra-

xen, über Lokale, Gemeinde-

zentren und vieles weitere 

mehr. So können sich Menschen 

frühzeitig informieren, wie sie 

an welchem Ort zurechtkom-

men. 

Haben Sie auch Interesse Ihre 

Stadt unter einem besonderen 

Blickwinkel zu erkunden?  Dann 

melden Sie sich unter E-Mail 

freiwillig-aktiv@fellbach.de. 

Gunnar Härtling engagiert sich im 

Projekt „Hürdenlos“. Foto: Stadt Fellbach 
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„Das könnte 

ich nicht!“ das 

sage ich auch 

immer mal 

wieder. Das 

könnte ich 

nicht. Zum 

Beispiel meine 

demente Mut-

ter rund um die Uhr pflegen. Das 

könnte ich nicht – dabei können 

es die Pflegerinnen im Senioren-

heim sehr gut. 

Bei diesem Satz „Das könnte ich 

nicht“ schwingen für mich zwei 

Dinge mit: Einmal: Ich bewundere 

das, was du machst, weil meine 

Fähigkeiten dazu nicht ausrei-

chen. Und auf der anderen Seite 

auch die Erleichterung, dass das, 

was andere können, nicht meine 

Aufgabe ist. 

Eine „Ich könnte das nicht-Situa-

tion“ hat Petrus einmal mit Jesus 

erlebt. Er ist ziemlich von Jesus 

überrascht, weil Jesus völlig un-

erwartet und ganz wundersam 

Seite 3

viele Fische gefangen hat. Petrus 

hat ein Wunder gesehen und das 

Erste, was er dazu sagt: Ich bin ein 

Sünder! Für mich heißt das so viel 

wie: Ich könnte das nicht! Bei so 

viel Können mache ich mich mal 

lieber klein. So verstehe ich seinen 

Ausruf. 

Und wie reagiert Jesus? Er sagt 

nicht: Ja, da hast Du Recht, lieber 

Petrus, Du könntest das wirklich 

nicht. Nein! Jesu sagt: Du wirst 

noch ganz andere Sachen fischen, 

nämlich Menschen! Was sich für 

mich anhört, als würde er damit 

sagen wollen: Natürlich kannst du 

das, und du kannst noch mehr. 

Oder anders gesagt: “Ich könnte 

das nicht“ kann auch ein Ausweg 

sein – ob aus Bewunderung oder 

Bequemlichkeit, sich nicht Heraus-

forderungen stellen zu müssen. 

Und ich meine, dazu sagt Gott in 

ganz vielen Fällen: Doch du könn-

test das, und noch viel mehr.

Pfarrer Markus Eckert, Evangeli-

sche Kirche Schmiden-Oeffingen

WORT ZUM SONNTAG

Der KOMPASS-Verlag hat in Zusam-

menarbeit mit Remstal Tourismus 

e.V. nun erstmals eine Wander- und 

Fahrradkarte herausgegeben, die 

im Maßstab 1:50 000 das komplette 

Remstal abbildet. Der Kartenaus-

schnitt reicht von Stuttgart im Wes-

ten bis Aalen im Osten und deckt 

neben dem Remstal auch weite Tei-

le des Schwäbischen Waids ab. So-

mit bietet die Karte einen echten 

Mehrwert für jegliche Aktivitäten in 

der Natur.

Auch der beliebte RemstalWeg ist 

auf der Karte dargestellt und lässt 

sich jetzt erstmals mit nur einem 

Kartenblatt komplett erwandern.

Die KOMPASS-Wanderkarte 785 

Remstal, Stuttgart mit RemstalWeg 

1:50 000 ist zum Preis von 14,95 

Euro in der Geschäfsstelle von 

Remstal Tourismus e. V. im Bahnhof 

in Weinstadt-Endersbach sowie im 

Onlineshop von Remstal Tourismus 

unter www.remstal.de/shop und im 

Buchhandel erhältlich.

Wanderkarte fürs Remstal
Mehrwert für Wanderer und Fahrradfahrer

Eine neue Wanderkarte bildet das Remstal ab. Foto: Fellbach Tourismus 



Die Ausstellung „Habitate. Die 
Triennale-Sammlung“ ist in der  Ga-
lerie der Stadt Fellbach, Marktplatz 

4, bis 11. September zu sehen. Öff-
nungszeiten sind  Dienstag  bis Sonn-
tag 14 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Seit Gründung der Triennale Klein-
plastik Fellbach im Jahr 1980 er-
wirbt die Stadt Fellbach in engem 
Rahmen, aber sehr gezielt Exponate 
aus den einzelnen Ausgaben für die 
eigene Sammlung. Ergänzt wird 
dieser Bestand durch Dauerleihga-
ben von LETTER Stiftung, Köln, die 
seit 1995 anlässlich der Triennale 
den Ludwig Gies-Preis für Kleinplas-
tik vergibt. Jeweils eines der mit die-
ser Auszeichnung prämierten Wer-
ke geht an die städtische Samm-
lung. Nach der letzten umfassen-
den Präsentation zum 80. Geburts-
tag des Triennale-Initiators Fried-

rich-Wilhelm Kiel im Jahr 2014 zeigt 
die Galerie nun Arbeiten aus die-
sem Bestand, die das Thema „Habi-
tate“ der diesjährigen Triennale um 
weitere Aspekte und künstlerische 
Fragestellungen bereichern.

Zu sehen sind Werke von Jane 
Alexander, Guy Bar-Amotz, Peter 
Basseler, Björn Braun, Nathan Coley, 
Christina Doll, Ayse Erkmen, Albert 
Hien, Rotraud Hofmann, Dani Kara-
van, Friederike Klotz, Shlomo Koren, 
Achim Manz, Vijitua Ndjiharine, Ju-
nebum Park, Peter Sauerer, Vasan 
Sitthiket, Ernst Stark, Timm Ulrichs 
und Ina Weber.

Einblicke in die Geschichte 
Aus der Triennale-Sammlung der Stadt Fellbach 
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Die Preisträger des Triennale-Preises 
weden seit 1980 vom Kuratorium 
der Triennale Kleinplastik Fellbach 
gewählt. Ausgezeichnet wurden u. 
a. Anish Kapoor (1995), Ayse Erk-
men (1998), Tony Oursler (2001), 
Friederike Klotz (2010), Rachel 
Kheedori (2013) und Monira Al Qa-
diri (2022). In diesem Jahr wird der 
Triennale-Preis, dotiert mit 5000 
Euro, an das britisch-australische 
Künstlerkollektiv Unknown Fields 
verliehen. Der Preis wird am Sams-
tag, 27. September,  im Rahmen der 
Schlussfeier der Ausstellung in der 
Alten Kelter in Fellbach verliehen, 
die Laudatio hält die Kuratorin der 
16. Triennale Kleinplastik Dr. Clau-
dia Emmert.

Vom Künstlerkollektiv Unknown 
Fields ist in Fellbach die Arbeit „Ra-
re Earthenware“ zu sehen. Die Be-
gründung der Jury der 16. Triennale 
Fellbach zur Vergabe des Triennale-
Preises lautet folgendermaßen: 
„Das britisch-australische Künst-
ler*innenkollektiv Unknown Fields 
verkörpert idealtypisch die Anlie-
gen und Fragestellungen der 16. 
Triennale Kleinplastik Fellbach, in-
dem es ökologische Problemlagen 
in unterschiedlichen Habitaten auf 
ihre systemischen Zusammenhänge 
hin untersucht und in verschiede-
nen Medien – in Form von plasti-
schen Objekten, Filmen und einer 
Buchreihe – in den gesellschaftli-
chen Diskurs einbringt. Ihre investi-
gativen Exkursionen führen die 
Künstler*innen unter Leitung von 
Kate Davies und Liam Young und 
mit ihnen die Rezipienten in ,unbe-
kannte Felder‘, die sich nicht zuletzt 
in ihren Schattenseiten offenbaren.
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Die Arbeit ,Rare Earthenware‘ 
entstand 2015 als Ergebnis einer 
Feldforschung in der chinesischen 
Industriestadt Baotou in der Inne-
ren Mongolei. Sie besteht aus drei 
vasenförmigen Objekten sowie 
einer Videoarbeit und beschäftigt 
sich mit den Umständen der Erkun-
dung und des Abbaus sogenannter 
Seltener Erden, wie sie in der welt-
weit größten dafür geschaffenen 
Raffinerie vor Ort erfolgt. Die Vasen 
in drei verschiedenen Größen erin-
nern in ihrer formalen Strenge und 
Reduktion an archäologische Ob-
jekte, wie sie als wertvolle Zeugnis-
se vergangener Kulturen gewöhn-
lich in Museen aufbewahrt werden. 
Dieses Schicksal könnte auch den 
Objekten von Unknown Fields dro-

hen. Vorerst stehen die Vasen je-
doch für einen zeitgenössischen 
Kontext. Das für ihre Herstellung 
genutzte Material besteht aus ra-
dioaktiv verseuchtem Schlamm, der 
als Rückstand der Raffinerie in Bao-
tou in einen nahegelegenen See ge-
pumpt wird und das Grundwasser 
der Region gefährdet. Das Künst-
ler*innenkollektiv hat sich den 
Schlamm unter persönlichem Ein-
satz dort besorgt und in eine „rare 
irdene Ware“ umgeformt, welche 
die Anmutung von Urnen hat. De-
ren jeweilige Größe entspricht der 
Menge des Abfallmaterials, das aus 
der Gewinnung Seltener Erden für 
die Produktion eines Handys, eines 
Laptops beziehungsweise einer 
Autobatterie anfällt. Der Verlauf 

der globalen Lieferkette von der 
elektronischen Handelsware über 
die Transportwege zurück zur Raffi-
nerie und dem verseuchten See 
wird in dem zugehörigen Video 
nachvollziehbar und anschaulich 
gemacht. Mit ,Rare Earthenware‘ 
gelingt es dem Künstler*innenkol-
lektiv Unknown Fields als aktivisti-
sches Forschungs- und Designstu-
dio, hochaktuelle ökologische Prob-
leme auf ihre ökonomischen und 
gesellschaftlichen Bedingungen hin 
zu befragen und in eine überzeu-
gende plastische Form zu überfüh-
ren, die in ihrer konzentrierten Ver-
bindung von Materialität, Formge-
bung, Größe und Gehalt beein-
druckt und zusammen mit der zu-
gehörigen Videoarbeit eine zeitge-
mäße und stimmige Einheit in der 
Aufbereitung hochkomplexer Zu-
sammenhänge von erheblicher ge-
sellschaftlicher Relevanz darstellt.“

16. Triennale Kleinplastik noch bis 

28. September zu sehen 

Das prämierte Kunstwerk ist in der 
16. Triennale Kleinplastik noch bis 
zum 28. September  in der Alten Kel-
ter Fellbach zu sehen. Die Kuratorin 
Claudia Emmert, Direktorin des Zep-
pelin Museums Friedrichshafen, 
und ihre Co-Kuratorin Ina Nedder-
meyer, Direktorin des Museum 
Giersch der Goethe-Universität in 
Frankfurt am Main, fragen in der 
Ausstellung mit dem Titel „Habita-
te. Über_Lebensräume“, wie und in 
welchen Räumen angesichts eines 
sich tiefgreifend verändernden Pla-
neten Cohabitation von menschli-
chen und nichtmenschlichen Wesen 
möglich ist.

Triennale-Preis geht an Künstler-Kollektiv 
Preisverleihung bei der Triennale-Abschlussfeier am 27. September 

Für die Arbeit „Rare Earthenware“ erhält das Künstler-Kollektiv Unknown Fields den 

Triennale-Preis 2025. Foto: Hartung 

Arbeiten aus der Triennale-Sammlung der Stadt sind noch bis 11. September in der 

städtischen Galerie zu sehen. Foto: Hartung 



Am Samstag, 20. September,  öffnen 
Tageseltern des Tageselternvereins 
Fellbach-Kernen zwischen 14 und 
16.30 Uhr ihre Türen für Interessier-
te. Der Tag bietet Gelegenheit, die 
Tageseltern persönlich kennenzu-
lernen, die Räumlichkeiten zu be-
sichtigen und sich direkt mit den Ta-
geseltern auszutauschen. 

Weitere Informationen über die 
teilnehmenden Tageseltern sind zu 
finden Sie unter tageseltern-fell-
bach.de/tag-der-offenen-tuer-you-
re-welcome. 

Tageselternverein 

informiert 
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Das Format Kassenzettel-Jagd des 
Vereins Stadtmarketing, welches in 
den letzten Jahren in unterschiedli-
chen Varianten durchgeführt wur-
de, findet jetzt unter dem Motto 
„Lokal Einkaufen wird belohnt“ 
statt.

Und so einfach geht’s. Drei  Kas-
senzettel mit Kaufdatum ab dem 1. 
August 2025 mit einem Wert von 
insgesamt mindestens 100 Euro für 
Einkäufe aus drei verschiedenen 
Branchen bei den Mitgliedsbetrie-
ben des Stadtmarketing Fellbach 
sammeln und einreichen. Die ersten 
200 Einsendungen gewinnen einen 
10 Euro Fellbach Gutschein. 

Alle Informationen und Mitglie-
der sind zu finden  unter www.stadt-
marketing-fellbach.de. 

Lokal einkaufen 

wird belohnt 

Der Austausch mit Jugendge-
meinderäten aus anderen Städten 
des Rems-Murr-Kreises bot zudem 
Gelegenheit, sich über Projekte vor 
Ort auszutauschen und neue Ideen 
für die eigene Arbeit mitzunehmen. 
„Das war ein spannender Ausflug 
mit vielen interessanten neuen 
Infos“, waren sich die Jugendge-
meinderäte sicher. 

Sie erfuhren unter anderem, wie 
Gesetze entstehen, wie sich die 
Arbeit in den Ausschüssen gestaltet 
und welche Aufgaben die einzel-
nen Abgeordneten in ihren Wahl-
kreisen übernehmen. Besonders be-
eindruckt zeigten sich viele von der 
Debattenkultur im Plenarsaal und 
der Möglichkeit, Politik aus nächs-
ter Nähe mitzuerleben.

Jugendgemeinderäte aus Fellbach 
besuchten kürzlich gemeinsam mit 
weiteren Jugendgemeinderäten 
aus dem Rems-Murr-Kreis den 
Landtag in Stuttgart. Bei einer Füh-
rung, Gesprächen mit Abgeordne-
ten und dem Besuch einer Plenarsit-
zung erhielten die Jugendlichen 
spannende Einblicke in den politi-
schen Alltag.

Spannende Einblicke in die Landespolitik 

Mit vielen Eindrücken kehrten die Jugendlichen aus Stuttgart zurück. Foto: JGR 
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Im Fellbacher Stadtgebiet laden et-
wa 70 Spiel- und Aktionsflächen 
zum Toben, Spielen und Klettern 
ein. Mit den Skate-, Bolz- und Wald-
spielplätzen sowie den Anlagen der 
städtischen Betreuungseinrichtun-
gen sind es knapp 100 Flächen, die 
in regelmäßigen Abständen gesich-
tet, gewartet und verkehrssicher ge-
macht werden müssen. Damit dies 
gelingt, sind die Bauhofmitarbeiter 
Alexander Thon und Gert Batsch im 
ganzen Stadtgebiet im Einsatz.

Eine ihrer wichtigsten Aufgaben 
betrifft die Sicherheit der Kinder: 
die Spielplatzkontrolle. Dabei wird 
in drei verschiedene Formen der 
Kontrolle unterschieden. Die wö-
chentliche visuelle Kontrolle dient 
dazu, offensichtliche Gefahren wie 
Müll, Glasscherben, beschädigte 
Geräte oder Vandalismusschäden 
schnell zu erkennen. „Kleine Be-
schädigungen reparieren wir, wenn 
möglich, gleich vor Ort und Stelle“, 
erklärt Thon. Wenn das nicht mög-
lich ist, werden Ersatzteile bestellt. 
Mindestens alle drei Monate wird 
zudem eine operative Kontrolle 
durchgeführt. Hierbei überprüfen 
die Bauhofmitarbeiter die Betriebs-
sicherheit der Anlagen, achten be-
sonders auf den Verschleiß beweg-
licher Teile, den Zustand von Auf-
prallflächen und die Stabilität der 

Konstruktionen. Da müssen die ge-
standenen Männer schonmal selbst 
auf die Rutsche klettern oder eine 
Runde Schaukeln, was von ihnen 
spielerisch angenommen wird. 

Zusätzlich findet einmal jährlich 
die große Hauptinspektion statt. 
Diese gründliche Überprüfung er-
folgt nach der DIN-EN Norm 1176 
und 18034 und stellt den allgemei-
nen betriebssicheren Zustand des 
gesamten Spielplatzes fest. Die Er-
gebnisse werden dokumentiert, um 
bei Bedarf sofort Maßnahmen ein-
leiten zu können.

„Wir arbeiten in diesen Bereichen 
nicht nur nach Vorschrift. Die Si-
cherheit unserer Kinder liegt uns al-
len am Herzen“, betont Axel Nau-
joks vom Tiefbauamt der Stadt. 
„Unser Ziel ist, dass wir alle abends 

beruhigt einschlafen können.“ Er 
betreut mit seiner Kollegin Frau 
Barth die Spielplätze von Rathaus-
seite. Sie bestellen Ersatzteile oder 
betreuen kleinere und große Umge-
staltungen der Spielplätze.   Neben 
der Spielplatzkontrolle gehören 
auch größere Reparaturen und 
Schreinerarbeiten zum Aufgaben-
bereich von Thon und Batsch. Als 
„Task Force Holz“ sind sie für die 
komplette Stadtverwaltung im Ein-
satz – egal, ob die städtische Galerie 
neue Rahmen benötigt, das Veran-
staltungsteam eine Theke braucht 
oder andere Reparaturaufträge an-
fallen.

Einen Einblick in die Arbeit der 
beiden Bauhofmitarbeiter gibt es 
auf dem Instagram Kanal der Stadt 
Fellbach: stadt_fellbach.

Von Schaukel bis Skatepark
Bauhof sorgt für sichere Freizeitflächen

Die Spielgeräte werden auch einem Funktionstest unterzogen. Foto: Küstner 

Am Sonntag, 17. August,  ist im Rah-
men des Treffpunkt Schmiden das 
„Sonntagscafé“ im Seniorenhaus 
„Alte Schule“ in der Fellbacher Stra-
ße 40 von 14.30 bis  17 Uhr geöffnet. 
Jeder ist zu Kaffee und Kuchen ein-
geladen.

Sonntagscafé in der 

Alten Schule 

Am Mittwoch, 27. August,  um 19.30 
Uhr findet bei den Weingärtnern 
Fellbach,  Kappelbergstr.48, ein Vor-
trag mit Renate Kuschel statt. Auf 
Einladung der Landfrauen Fellbach 
spricht sie über „ Au pair 50+ Senio-
renbetreuung in Europa“ und  er-
zählt von ihren Erlebnissen.

Gäste sind  willkommen und be-
zahlen einen Unkostenbeitrag von 
5 Euro.

Seniorenbetreuung 

in Europa



Das Stadtplanungsamt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine:n 
Stadtplaner:in (m/w/d) mit Schwerpunkt Bauleitplanung. 

Für das Tiefbauamt suchen wir ab sofort eine:n Tiefbauingenieur:in 
(m/w/d)

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Home-
page jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

hiermit Gelegenheit gegeben, die 
Bescheide innerhalb von zwei Wo-
chen, vom Tage der Bekanntma-
chung an gerechnet, beim Bürger-
meisteramt Fellbach – Kämmerei-
amt, Marktplatz 1, während den 
üblichen Dienstzeiten nach vorheri-
ger Anmeldung einzusehen.

Herrn Gerhard Bischoff Erben zu-
letzt gemeldet, Untertürkheimer 
Str. 21 A, 70734 Fellbach sind Be-
scheide des Kämmereiamts zu eröff-
nen. Herrn Gerhard Bischoff Erben 
wird hiermit Gelegenheit gegeben, 
die Bescheide ininnerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an gerechnet, beim Bürger-
meisteramt Fellbach – Kämmerei-
amt, Marktplatz 1, während den 
üblichen Dienstzeiten nach vorheri-
ger Anmeldung einzusehen.

Herrn Khaled Al Refai, Geschäfts-
führer der Alrefai & Shareef GmbH, 
zuletzt gemeldet, Württembergstr. 
5, 73733 Esslingen sind Bescheide 
des Kämmereiamts zu eröffnen. 
Herrn Khaled Al Refai wird hiermit 
Gelegenheit gegeben, die Beschei-
de innerhalb von zwei Wochen, 
vom Tage der Bekanntmachung an 
gerechnet, beim Bürgermeisteramt 
Fellbach – Kämmereiamt, Markt-
platz 1, während den üblichen 
Dienstzeiten nach vorheriger An-
meldung einzusehen.

Der Firma B&B Systembau GmbH 
bzw. dem gesetzlichen Vertreter, 
zuletzt gemeldet, Gewerbestr. 21, 
71332 Waiblingen sind Bescheide 
des Kämmereiamts zu eröffnen. Der 
Firma B&B Systembau GmbH bzw. 
dem gesetzlichen Vertreter wird 

Öffentliche Zustellungen
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Der DRK-Kreisverband Rems-Murr 
e.V. möchte Älteren und Menschen 
mit Handicap die Möglichkeit bie-
ten, an Ausflügen teilzunehmen, 
die sie ohne Unterstützung nicht 
bewerkstelligen könnten. Am Sams-
tag, 30. August, fährt und begleitet 
das Rote Kreuz Rems-Murr Interes-
sierte zur Experimenta nach Heil-
bronn. Die Experimenta bietet span-
nende Einblicke in Wissenschaft, 
Technik und Natur – und das auf 
eine Weise, die für alle verständlich, 
erlebbar und barrierefrei gestaltet 
ist. Die Experimenta ist kein klassi-
sches Museum – sie ist ein Ort zum 
Anfassen, Ausprobieren und Stau-
nen. Besucher dürfen sich auf eine 
Vielzahl an Mitmachstationen, 
spannenden Erklärungen und faszi-
nierenden Ausstellungen freuen, 
die zum Entdecken einladen – ganz 
unabhängig vom Alter oder körper-
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SPD-Gemeinderatsfraktion
Telefonsprechstunden
Donnerstag, 14. August: 17 bis 18 Uhr 
Stadträtin Ruth Lemaire, Tel. 0711 5781 
634.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden
www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Män-
nerchor 20.15 Uhr.
Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.
Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben,traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorferstraße 33, Fellbach,  
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide Kunstwerk, Schorndorfer-
straße 33. 
Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2
Kantorei Fellbach 
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 
Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 
donnerstags 15 Uhr; Kantorei Fellbach im-
mer donnerstags 19.30 Uhr.  
Musikverein LYRA Schmiden
Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Philharmonischer Chor
Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-
mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 
Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 
18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.
Philharmonischer Chor
Senioren-Männerchor „Spätlese“
Freitag, 15. August: 15.30 Uhr TP: Turm 
der Lutherkirche – Führung Lutherkirche 
und anschl. Stadtbiergarten.
Singchor Fellbach
Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-
ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 
www.singchor-fellbach.de 
Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 
21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 
Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 
Uhr, Daimlerzimmer.
Stadtkapelle Fellbach
Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Seniorentreff geschlossen bis 12. Sep-
tember. 
Stadtseniorenrat e.V
Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 
immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.
Treffpunkt Mozartstraße
Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de
Donnerstag, 14. August:   10 Uhr „Die fünf 
Esslinger“, Park der Schwabenlandhalle. 
Freitag, 15. August:  geschlossen.
Montag, 18. August:    TPM geschlossen; 
14.15 Uhr Die 5 Esslinger, Haus am Kap-
pelberg.
Dienstag, 19. August: TPM geschlossen.
Mittwoch, 20. August: TPM geschlossen; 
9 Uhr und 10.15 Uhr Yoga, Seniorenhaus 
Cannstatter Straße.
Treffpunkt Schmiden
Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Treffpunkt  geschlossen bis  12. Septem-
ber. 

Heimat und Welt

Aquarien- und Vogelfreunde Fellbach 
www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de 
Öffnungszeiten der Freilandanlage im 
Haldenbach:  bis 3. Oktober, jeweils Sonn-
tag und an Feiertagen 11 bis 18 Uhr; Be-
wirtung mit Leckerem vom Grill, kühlen 
Getränken, Kaffee, Kuchen und Eis.. 
Förderverein Besinnungsweg
Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info unter Tele-
fon 0711/ 3426 4697 oder E-Mail: besin-
nungsweg-fellbach@t-online.de. 
Landfrauen Fellbach
Mittwoch, 27. August: 19.30 Uhr Vortrag“ 
„Au pair 50+ Seniorenbetreuung in Euro-
pa“ mit Renate Kuschel, Kosten fünf Euro, 
Neue Kelter.
NaturFreunde Fellbach
Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-
berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 
bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr. Be-
achten:  Geschlossen bis 19. September.

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion
Telefonsprechstunden
Donnerstag, 21. August: 16 bis 17 Uhr 
Stadträtin Beate Wörner, Tel. 0711 624 
864.
Stadtmacher-Gemeinderatsfraktion
Telefonsprechstunden
Donnerstag, 14. August: 14 bis 15 Uhr 
Stadträtin Cathy Plato, Tel. 0152 0879 
0860.

Termine - Treffs - Themen

lichen Voraussetzungen. Wer Inte-
resse hat, wird vom DRK Rems-Murr 
am Samstag, 30. August, vormittags 
zu Hause abgeholt und selbstver-
ständlich wieder zurückgebracht. 
Hierbei und während des gesamten 
Ausflugs stehen erfahrene Mit-
arbeiter bereit, um die Teilnehmer 
zu begleiten. Wer möchte, kann 
sich im Anschluss im Restaurant der 
experimenta auf eigene Kosten 
stärken oder eine Pause einlegen. 
Auch Angehörige können sich zum 
Ausflug anmelden. Für Hin- und 
Rückfahrt sowie Eintritt berechnet 
das DRK einen Pauschalpreis von 
79,20 Euro pro Person – auch für Be-
gleitpersonen. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 20 Personen begrenzt. An-
meldungen bis Mittwoch, 20. Au-
gust, bei Frau Dorothea Franz unter 
07151 2002-31 oder per Mail an  do-
rothea.franz@drk-rems-murr.de. 

 DRK fährt zur Experimenta
Ausflug für Ältere und Menschen mit Handicap
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580

Sonntag, 17. August: 11 Uhr Gottes-

dienst: „Schatten gegen Burnout“.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 17. August: 8.30 Uhr Sommer-

pedigtreihe: „Der Ölbaum“.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600

Sonntag, 17. August: kein Gottesdienst.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 17. August: 9.30 Uhr Gottes-

dienst.

 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Sonntag, 17. August: 10.30 Uhr  Gottes-

dienst.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Sonntag, 17. August: 15.30 Uhr offener 

Gebetskreis.

Mittwoch, 20. August:  9 Uhr Messfeier 

(Gebet und Opfer für geistliche Berufe) 

anschließend Rosenkranz; 10.15 Uhr 

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionaustei-

lung, Haus am Kappelberg; 19 Uhr Kir-

chenchor Fellbach: Probe, Franziskusheim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Sonntag, 17. August:  9 Uhr Festmesse 

zum Hochfest der Aufnahme Mariens in 

den Himmel und Kirchenpatrozinium.

Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Donnerstag, 14. August: 18.25 Uhr Ro-

senkranz; 19 Uhr Messfeier.

Sonntag, 17. August: 10.30 Festmesse 

zum Hochfest der Aufnahme Mariens in 

den Himmel.

Montag, 18. August: 9.30 Uhr Frauen-

gymnastik Schmiden.

Dienstag, 19. August: 10.30 Uhr Messfei-

er, Seniorenzentrum Schmiden.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Freitag, 15. August:  19 Uhr Festmesse 

zum Hochfest der Aufnahme Mariens in 

den Himmel.

Samstag, 16. August: 18.30 Uhr Festmes-

se zum Hochfest der Aufnahme Mariens 

in den Himmel mit Segnung von Blumen 

und Kräutern.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 17. August: 10 Uhr Gottesdienst 

mit Band und Kinderprogramm. 

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588. 

www.christusbund-fellbach.de

Sonntag, 17. August: 10.30 Uhr Gottes-

dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Sonntag, 17. August:  10.30 Uhr Gottes-

dienst, Stuttgart. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074. 

Sonntag, 17. August bis 31. August: 

Sommerpause.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 17. August: 10 Uhr Frühstücks-

gottesdienst.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Sonntag, 17. August: 9.30 Uhr Gottes-

dienst.

Mittwoch, 20. August: 20 Uhr Gottes-

dienst. 

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110

Sonntag, 17. August: 10 Uhr Vortrag „In 

der Ehe Liebe und Respekt zeigen“, Hein-

kelstraße 28 in Weinstadt oder per Video-

konferenz, Zugangsdaten unter Telefon 

07151/909 110 oder E-Mail: versfell-

bach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0

Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-

tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und 

Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 

Uhr; Demenzgruppen finden statt Diens-

tag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, 

vorherige Anmeldung erforderlich; Be-

gegnungscafé für Frauen aller Nationali-

täten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30 bis 11 Uhr, eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich, das An-

gebot ist kostenfrei.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkam-

mer sind geöffnet. Bürozeiten sind Diens-

tag, 14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 

Uhr und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin 

ist Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7

 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 

10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim; weitere Infor-

mationen unter www.drk-fellbach.de und 

E-Mail: sozialarbeit@drk-fellbach.de. – 

das Tanzangebot startet nach den Som-

merferien wieder durch – neue Teilneh-

mende sind willkommen.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur Erhal-

tung von Selbstständigkeit und Mobilität 

in der eigenen Wohnung. Kontakt über 

das Amt für Soziales und Teilhabe bei der 

Stadtverwaltung, Telefon Sekretariat 

0711/5851-7567.

Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de

Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-

nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-

lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-

le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 

(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-

arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 

Wichernschule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr fin-

det das Begegnungscafé International im 

PLEKS, , Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste 

sind willkommen, Kontakt: info@freun-

deskreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe Fell-

bach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 

0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 

und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 

kontakt@hausundgrundfellbach.de. 

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/

 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 

927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 

927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-

teblume“: Tel. 07191/927 9720.

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege, Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-

lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-

tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-

ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.

Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel. Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

579 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 

0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-

ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
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Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2. Dienstag 

im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 

Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kon-

takt: Angelika Bienert, Telefon: 0711 

5360 284, E-Mail: angie.biene@t-onli-

ne.de

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de.

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-

sönliche Beratung nach Terminabsprache. 

Offene Sprechstunde jeden ersten Don-

nerstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 

im Stadtteil- und Familienzentrum, Ebe-

rhardstraße 37. 

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 

berät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 

von 15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 

3, Fellbach. Die Beratungen sind kosten-

los. Nächster Termin: Mittwoch, 13. Au-

gust.

Stadtteil- und Familienzentrum

      Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; 

E-Mail: sfz@fellbach.de.  

                                                                           Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen               möglich:             12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 

Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 

die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 

freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               

Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 

Anmeldung unter               Tel. 0711/585676-38 

oder per E-Mail an               mittagstisch@ev-fell-

bach.de.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 

0711/516812

 Sommernachtskino im Rathausinnenhof 

– Beginn immer 21.15 Uhr:

Samstag, 23. August: Die leisen und die 

großen Töne.

Sonntag, 24. August: Der Pinguin meines 

Lebens.

Montag, 25. August: Voila, Papa.

Dienstag, 26. August: Cranko.

Mittwoch, 27. August: Der Salzpfad.  

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So 14 

bis 18 Uhr, Eintritt frei.

bis zum 11. September: Ausstellung: 

„Habitate“ – die Triennale-Sammlung der 

Stadt Fellbach. 

KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33

vom 1. August bis zum 7. September: 

Sommerprogramm: Frauen machen 

Kunst, speziell für Frauen, weitere Infor-

mationen beim KunstWerk Fellbach e.v.

Kunstverein Fellbach

bis 31. Oktober: Kunststückle – Open-Air-

Ausstellung.

StadtMuseum Fellbach

Hintere Straße 26, Öffnungszeiten: Diens-

tag bis Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonntag, 

11 bis 18 Uhr

bis zum 2. November: Ausstellung: 

„Urban Sketching“, besuchbar zu den re-

gulären Öffnungszeiten.

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 

Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-

wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 

Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-

tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 

16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-

schaftsdienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 

und feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-

enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 

der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-

wendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 

Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 

nächsten Tages.

Mittwoch, 13. August: Alte Apotheke, Augsburgerstr. 383, S-Untertürkheim;    Freiberg 

Apotheke, Wallensteinstr. 7, S-Freiberg. 

Donnerstag, 14. August: Römer Apotheke, Karlstr. 8, Kernen im Remstal;  Sofien Apo-

theke, Hallschlag 17, S-Bad Cannstatt. 

Freitag, 15. August:   Neue Apotheke, Gotthilf-Bayh-Str. 4, Schmiden; Daimler Apothe-

ke, Beuthenerstr. 46, S-Bad Cannstatt.

Samstag, 16. August:  Bahnhof Apotheke Dr. Riethmüller, Bahnhofstr. 25, Waiblingen; 

Rossberg Apotheke, Ostendstr. 72, S-Ost. 

Sonntag, 17. August: Scarabaeus Apotheke, König-Karl-Str. 34, S-Bad Cannstatt;  Apo-

theke am Löwenplatz, Kornwestheimerstr. 7, Remseck-Aldingen. 

Montag, 18. August:   Spiess’sche Apotheke, Strümpfelbacherstr. 29, Weinstadt; Alte 

Apotheke, Stuttgarterstr. 51, S-Feuerbach. 

Dienstag, 19. August:  Apotheke VITA, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt; Apotheke im 

Romeo, Schozacherstr. 40, S-Rot.

Mittwoch, 20. August: Apotheke Oeffingen, Schulstr. 15, Oeffingen;    Seelberg Apothe-

ke, Wildungerstr. 52, S-Bad Cannstatt. 
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Parkplatz Waldschlößle, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Die SVF-Geschäftstelle ist vom 4. August – 
29. August geschlossen.
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 
Loop, Teilnahme mit Rehasportverord-
nung – Reinschnuppern ist jederzeit mög-
lich.
Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 
10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-
Mail alber@svfellbach.de oder 
0711/586905. 
SVF Sportabzeichengruppe
Training und Abnahme des Sportabzei-
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chens für Kinder/Jugendliche (ab 6 Jahre) 
und Erwachsene im Max-Graser-Stadion 
ab dem 28. April bis zum 6. Oktober, im-
mer montags 18-20 Uhr.
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  
0171/471 0294.
TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.
TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 
Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 
11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 
19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 
Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 
Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-
tikraum der Turn- und Festhalle; donners-
tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 
im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-
dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 
oder per Telefon 0711/519 815, Informa-
tionen unter www.tanz-balance-oeffin-
gen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 
Sa 10 bis 16 Uhr.
Montag, 11. August bis Freitag 15. Au-
gust (Sommerferienprogramm): Ihr dürft 
mitbestimmen – Ideen und Wünsche ein-
bringen, um das ABI gemeinsam zu ge-

stalten – gefördert durch den Landesju-

gendplan BW.

Jugendhaus Fellbach

Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 

Di und Do 15 bis 18 Uhr. 

Volltreffer e.V.

Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 

Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 

4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 

Kontakt: Irmgard Gallus, – E-Mail: 

info@volltreffer-ev.de – Regelmäßige Ter-

mine: Volltreffer-Garten-Programm für 

Kinder ab der ersten Klasse, immer frei-

tags ab 15.30 Uhr. Das Motto für den Au-

gust: Ferienprogramm mit Anmeldung. 

Neu – Ferienprogramm im August,  Infor-

mationen: www.unser-ferienpro-

gramm.de/fellbach.

 Termine - Treffs - Themen




